
Der Krimi-Mord beim Motorsport
Marina Kunzi aus Steinenberg hat ein neues Buch „Sondereinsatz Motocross“ geschrieben / Es erscheint am 17. Juli

Von unserem Redaktionsmitglied
Nadine Zühr

Rudersberg.
Erpressung,Mord und eineWeltmeis-
terschaft, das sind die „Zutaten“ für Ma-
rina Kunzis neuen Lokalkrimi „Son-
dereinsatz Motocross“. Diesmal treibt
ein geheimnisvoller Psychopath an
der Rudersberger Motocross-Strecke
sein Unwesen. Doch zum Glück gibt
es die von der Ermittlungsarbeit begeis-
terte Hauptfigur Hannah Berger und
ihren Kriminalkommissar Lu Odermatt.

Beide Hauptfiguren haben sich bereits in
Marina Kunzis ersten zwei Büchern „Son-
dereinsatz Berghofsee - eine schwäbisch-
mörderische Idylle“ und „Sondereinsatz
SchoWo - ein mörderisches Stadtfest“ ken-
nengelernt. Im dritten, nun vorgelegten
Band sind beide im Einsatz - als Paar, auf
Leserwunsch hin übrigens. Er ist ein Krimi-
nal-Oberkommissar. Sie ist - „wild“, sagt
Marina Kunzi über ihre Hauptfigur, sie sei
ein Fan der Polizeiarbeit und gern beim
Motocross unterwegs. „Dort wird der Ver-
ein erpresst“, berichtet sie von einem Hand-
lungsstrang ihres neuen Buches.

Zwei Zeitschienen gibt es darin: Eine be-
schäftigt sich mit dem psychopathischen
Täter und dem, was ihn vor einigen Jahren
dazu gemacht hat. Die Autorin erzählt aus
seiner Kindheit. „Man lernt immer mehr
von ihm kennen“, sagt Marina Kunzi. „Mei-
ne Lektorin hat gesagt: ‘Zum Schluss hat er
mir richtig leidgetan.’ Mir ned.“

Eine aktuelle Zeitschiene des Buchs be-
richtet von einer fiktiven Erpressung des
Motorsportclubs. Ein Unbekannter bringt
jugendliche Mädchen um, um seine Dro-
hungen zu unterstreichen. „Er will sich rä-
chen“, verrät Marina Kunzi. Der Täter lebt
bei seiner Adoptivmutter, hat auch zeitwei-
se ein Verhältnis mit seiner leiblichen Mut-
ter, die wiederum von seinem Vater getötet
wird. Durch das erlittene Trauma sinnt der
Täter nach Rache, erzählt die Autorin. „Am
Ende fügt sich eigentlich alles zusammen.“
Bis dahin soll der Leser Stück für Stück
aufs Motiv hingewiesen werden.

Lokalkolorit mit Rettichkreuzung
und der „Kurv“ in Steinenberg

Doch wo Gefahr ist, da wächst das Rettende
auch. Zum professionell und ehrenamtlich
ermittelnden Pärchen gesellen sich Kolle-
gen, die ebenfalls bereits in Kunzis ersten
beiden Lokalkrimis im Einsatz waren.

Wobei die Autorin freimütig berichtet,
dass ihr eine bei der Polizei arbeitende

Gut gelaunt auch trotz schwieriger Fälle: Die Steinenberger Krimi-Autorin Marina Kunzi im Gespräch. Bild: Schneider

art, betont sie. „Für mich sind das die Gla-
diatoren der Neuzeit.“ Nicht zuletzt, weil
sie etwa die Seitenwagen an die Streitwa-
gen im Alten Rom erinnern. Auch damit hat
es seine Bewandtnis: Seit vielen Jahren
wird beim Motorsportclub Wieslauftal der
Endlauf der Seitenwagen-Weltmeister-
schaften ausgetragen.

Marina Kunzi hat zur Historie des Clubs
recherchiert. Sie hat früher auch Rennen
gefilmt. Die DVDs wurden zugunsten der
Jugend verkauft. So war sie nah am Ge-
schehen, eine hilfreiche Erfahrung für das
Buch. Als dann bei einem Fest die Idee auf-
kam, doch auch einmal etwas im Zusam-
menhang mit Motocross zu schreiben, sagte
Marina Kunzi nicht Nein.

Einen weiteren Sondereinsatz soll es für
die ermittlungsfreudige Hannah Berger und
ihren Kommissar Odermatt durchaus ein-
mal geben. Aber das nächste Buch spielt in
Berlin. Der Titel steht schon fest: „Tödli-
cher Advent“. Im November soll es erschei-
nen.

Testleserin gesagt habe, ganz so wie darge-
stellt würden sich die echten Ordnungshü-
ter in einem solchen Fall nicht verhalten.
Aber eine gewisse schriftstellerische Frei-
heit gibt es eben auch.

Nicht alle im Buch vorkommenden Cha-
raktere sind allerdings erfunden, sagt Mari-
na Kunzi. „Das gefällt auch vielen, die sich
überlegen: Wer ist jetzt das?“

Das Lokalkolorit des Krimis ist echt. Die
Rettichkreuzung kommt ebenso zu Ehren
wie etwa der Motorsportclub oder die
„Kurv“ in Steinenberg. Wenn auch die eine
oder andere tatsächliche Begebenheit ins
Buch eingeflossen ist, die eigentliche
Haupthandlung, sagt ihre Erschafferin, ist
natürlich erfunden.

Was sagten die Motorsportler dazu, in ei-
nem Lokalkrimi verewigt zu werden? „Sie
freuen sich“, berichtet Marina Kunzi. „Sie
unterstützen mich auch unheimlich.“

Die 50-Jährige hegt für den Rudersberger
Motorsport ihrerseits ebenfalls Sympa-
thien. Motocross ist eine gefährliche Sport-

Drei Lesungen
� Das Buch „Sondereinsatz Moto-
cross - Sport ist doch Mord“ hat Jürgen
Dobler verlegt. Es ist im Buchhandel
bestellbar und kostet 9,80 Euro.
� Mehrere Lesungen sind geplant,
unter anderem bei der SchoWo am
Sonntag, 19. Juli, ab 11 Uhr in der Sky-
Bar. AmMontag, 17. August, wird beim
KulturforumRudersberg aus demBuch
gelesen, nicht von der Autorin selbst.
Sie moderiert aber. Marina Kunzi liest
zudem am Freitag, 18. September,
beimMSC Rudersberg.
� Marina Kunzi, gelernte Hotelfach-
frau, arbeitet für eine Firma fürMedi-
zintechnik. Das Schreiben macht ihr
sehr viel Spaß. „Es ist mein Hobby ge-
worden.“

Was ·Wann ·Wo
- Jugendhaus „UYC“, Seebrunnenweg 25: offe-
ner Treff, 16 bis 22 Uhr.

- Kidsclub für Sechs- bis Zwölfjährige: 17.30 bis
19 Uhr, Haus Ebenezer, Mühlstraße 71.

Winterbach:

- Ausstellung „Zeit und Raum“ der Malgruppe Ma-
nolzweiler, Rathaus, 7 bis 12 Uhr.

- Jugendhaus „Millennium“, Remsstraße, 16 bis
18 Uhr, Workshop; 18 bis 23 Uhr, Jugendcafé/
Internetcafé.

siksaal Grundschule.
Rudersberg-Schlechtbach:
- Ortsbücherei, Rathausplatz 5, 15 bis 18 Uhr.
- TSV Schlechtbach: Badminton in der Wieslauf-
halle, 18.15 bis 19.30 Uhr, Kinder und Jugendli-
che; 19.30 bis 22 Uhr Erwachsene.

Rudersberg-Oberndorf:
- TSV Oberndorf: Fitnessgymnastik und Sport-
spiele für Männer (40 bis 60 Jahre), 20 bis 22.30
Uhr, Sporthalle.

Urbach:
- Mediathek, Rathaus, Kirchplatz 1, 14 bis 18 Uhr.

- Jugendhaus Spektrum, Stegwiesenw8eg 3: 14
bis 16.30 Uhr, Sport in der Halle; 16.30 bis 20
Uhr, offenes Haus.

- Offener betreuter Tennistreff für Jedermann/-
frau, 18 bis 20 Uhr, TCG Tennisplätze.

Remshalden-Grunbach:
- Aphasiker und Angehörige, 15 Uhr, Bürgerhaus,
Schillerstraße 30; Information: Frau Gottwik, �
0 71 51 / 6 04 74 10, Fahrdienst: Herr Beck, �
01 71 / 5 32 87 47.

Rudersberg-Steinenberg:
- Sportfreunde, 19 und 20.30 Uhr, Tanzen, Mu-

Plüderhausen:
- Aufführung „Faust I“, 20 Uhr, Theater hinterm
Scheuerntor, Am Marktplatz 4.

- Gemeindebücherei, Hauptstraße 33: 13 bis 16
Uhr.

Remshalden-Geradstetten:
- Mittagstisch für Alt und Jung, 12 Uhr, Bürger-
treff, Fronäckerstraße 1.

- Bibliothek Geradstetten, Weinbergblick, Fron-
äckerstraße 43: geöffnet 15 bis 19 Uhr.

- Ausstellung „32 Künstler im Rathaus Remshal-
den“, 8.30 bis 12.30 Uhr.

Was man von Ziegen lernen kann
An der Engelberger Magdalenenschule gehen die Schüler auf Tuchfühlung mit gehörnten Vierbeinern

wortlichkeit. Und am Ende macht das Gan-
ze natürlich auch einfach Spaß. „Tiere sind
für Kinder immer anregend“, sagt Dorothee
Raiser. „Sie kommen dann zurück ins Klas-
senzimmer und sind kaum zu bremsen und
wollen erzählen und ihre Erfahrungen ver-
arbeiten.“

sichtig und trauen sich nicht so recht an die
Tiere heran. Auch sie können im Umgang
mit den gutmütigen Ziegen Zutrauen ler-
nen. Außerdem brauchen die vier gehörnten
Damen natürlich kontinuierliche Pflege,
egal, wie das Wetter oder die eigene Lust
gerade ist. Das gibt ein Gefühl für Verant-

Vierbeiner jetzt auf einer Wiese unterhalb
der Magdalenenschule. Und lassen sich die
Mitbringsel der Schüler schmecken, die je-
den Tag vorbeikommen: Blätter, Karotten,
Äpfel und anderes gibt es, außerdem immer
einige Kanister frisches Wasser. Die Fütte-
rung findet mit dem sicheren Zaun dazwi-
schen statt, denn schließlich kann eine gie-
rige Ziege einen kleinen Grundschüler auch
mal schnell umwerfen. Sind die Tiere gesät-
tigt, dann dürfen einige der Schüler über
den Zaun und auf Tuchfühlung mit Vicky,
Winny, Lilly und Lotte. Sie streicheln die
Tiere und bürsten ihr Fell, was sich diese
gerne gefallen lassen – alles lassen sie aller-
dings nicht mit sich machen.

„Eine Ziege ist nicht wie ein Schoßhünd-
chen“, sagt Dorothee Raiser. „Wenn man zu
heftig ankommt, dann gehen die. Die lassen
sich nicht manipulieren.“ Im Umgang mit
den Tieren könnten die Kinder so wichtige
Erfahrungen machen, sagt Raiser: Wie gehe
ich mit Nähe und Distanz um? Wie heftig
gehe ich auf jemanden zu? Aber nicht alle
sind zu heftig, manche sind auch sehr vor-

Von unserem Redaktionsmitglied
Reinhold Manz

Winterbach.
Vicky, Winny, Lilly und Lotte, so hei-
ßen die neuen Mitglieder der Schulge-
meinschaft der Magdalenenschule.
Die vier Ziegen wohnen auf einer Wiese
inNähedes Schulgebäudes. Gefüttert
und gepflegt werden sie von den Schü-
lern, die dabei wertvolle menschlich-
tierische Erfahrungen machen.

Die dritte Klasse der Magdalenenschule ist
jeden Montag dran mit dem Besuch bei den
Ziegen. Philipp schleppt einen Kanister mit
Wasser den Weg hinunter, Sarah hat den
Arm voller Zweige und Blätter, die sie extra
gesammelt hat. „Mal sehen, ob sie die fres-
sen“, sagt Lehrerin Dorothee Raiser. Tun
sie: Kaum hat Sarah die Blätter über den
Zaun geworfen, taucht unter dem Stallwa-
gen eine Ziege auf und beginnt zu fressen.
Gleich darauf kommt eine zweite angezo-
ckelt – woraufhin sich die erste schleunigst
wieder verzieht und ihr den Blätterhaufen
überlässt.

„Die Vicky bestimmt“, sagt Dorothee
Raiser. „Das haben die Kinder auch ge-
merkt.“ Die älteste der vier Ziegen trägt
mächtige Hörner auf dem Kopf. Sie ist die
klare Chefin im Gehege, und wenn sie
kommt, machen die anderen Platz.

Seit einigen Wochen leben die gehörnten Schüler der Magdalenenschule bei der Pflege der Ziegen: Keine Schoßhündchen. Bild: Gaby Schneider

Magdalenenschule
� Die Magdalenenschule ist eine
freie Förderschule. Sie ist eigenstän-
dig, aber im Schulverbundmit derWal-
dorfschule Engelberg organisiert.
� Nach dem Konzept derWaldorfpä-
dagogik werden die Kinder in kleinen
Klassen unterrichtet.

Urbach.
Wegen der elften Urbacher „Schnitzfet-
zede“, dem traditionellen Straßenfest in
Urbach, wird der Kreisverkehr Mitte in
Urbach am kommenden Wochenende
von Samstag, 4. Juli, 8 Uhr, bis Montag,
6. Juli, 12 Uhr, voll gesperrt. Von der
Sperrung betroffen sind auch die vom
Kreisverkehr abgehenden Straßen, die
Schorndorfer Straße bis zum Kreisver-
kehr Mühlwiesen (Kreisstraße K 1881),
die Mühlstraße (K 1880) bis zur Einmün-
dung Kapffstraße, die Hauptstraße
(K 1880) bis zur Einmündung Friedhof-
straße und die Bachstraße bis zur Zu-
sammenführung der beiden Fahrbahnäs-
te beim Gebäude Bachstraße 16. Im Zuge
dieser Sperrung werden außerdem drin-
gende Sanierungsarbeiten an Kanal- und
Wasserleitungsschächten in der Fahr-
bahn der Hauptstraße durchgeführt.

Der überörtliche Verkehr von und
nach Plüderhausen sowie von und nach
Haubersbronn wird gebeten, über die
B 29 auszuweichen. Innerörtlich und für
den Linienbusverkehr ist eine Umlei-
tungsstrecke eingerichtet, die allerdings
nicht unbeschränkt Verkehr aufnehmen
kann und deswegen auch dem Linienbus
und dem innerörtlichen beziehungsweise
dem Zielverkehr vorbehalten bleiben
sollte. Während der Sperrung werden
folgende Haltstellen in Urbach nicht an-
gefahren: „Schorndorfer Straße“,
„Kapffstraße“, „Hauptstraße“. Für die
Haltstelle Hauptstraße wird an der
Kreuzung Friedhofstraße/Polarstraße
eine Ersatzhaltestelle eingerichtet.

Ortsdurchfahrt
gesperrt

„Schnitzfetzede“ in Urbach

Berglen.
Die Bergleshock am Wochenende 4./5.
Juli in der Oppelsbohmer Ortsmitte wird
am Samstag um 16 Uhr offiziell eröffnet.
Um 16.30 Uhr beginnt die Sportlereh-
rung der Gemeinde. Um 17.30 Uhr singt
der Chor der Nachbarschaftsschule, um
18 Uhr der Chor der Landfrauen. Ab 19
Uhr steigt eine Party mit „Hautnah“. Am
Sonntag geht es um 10 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst weiter. Ab
11 Uhr spielt der Musikverein Weißbuch,
ab 14.30 Uhr dessen Jugendkapelle. Um
15.30 Uhr beginnt eine Schauübung der
Feuerwehr, um 16 Uhr eine Tombola, um
16.15 Uhr tritt die Mutter-Kind-Turn-
gruppe des SSV auf, um 16.30 Uhr die
Hip-Hopper des Vereins, um 17 Uhr sei-
ne Taekwondo-Kämpfer. Um 12.30 Uhr
findet eine Versteigerung von Damenmo-
de (neu) statt. Der Erlös daraus sowie der
aus dem Losverkauf für die Tombola
kommt der Renovierung der Mauritius-
kirche zugute.

Bergleshock in
Oppelsbohm

Mit Sportlerehrung

Häckselplatz Schlechtbach:
Geänderte Öffnungszeiten

Rudersberg-Schlechtbach.
Ab Samstag, 4. Juli, öffnet der Häcksel-
platz in Schlechtbach erst ab 12 Uhr. In
den Monaten Juli und August öffnet der
Häckselplatz regelmäßig samstags von
12 bis 16 Uhr. Diese Öffnungszeiten gel-
ten dann bis Ende August. Auf dem
Häckselplatz kann Grüngut bis zu einer
Menge von zwei Kubikmetern kostenlos
abgegeben werden. Für Mehrmengen
werden 4,50 Euro je Kubikmeter berech-
net. Nicht angenommen werden Erde
oder Wurzelstümpfe. Diese können auf
den Deponien im Kreis gegen Zahlung
einer Gebühr angeliefert oder über pri-
vate Firmen entsorgt werden. Noch Fra-
gen? Die Abfallberatung der AWG gibt
unter � 0 71 51/5 01 95 35 Auskunft.

Kompakt

Kostspieliger
Parkrempler

Plüderhausen.
2000 Euro Sachschaden verursachte am
Mittwoch ein 36-jähriger Fahrer eines
Lastzugs, als er auf einem Parkplatz der
B 29 (Höhe Badesee) rückwärts auspar-
ken wollte und gegen einen geparkten
Audi A1 gestoßen ist.

Vorfahrt missachtet:
7000 Euro Schaden

Remshalden-Geradstetten.
An der Kreuzung Am Kelterwiesenbach/
Mittelquerspange ereignete sich am
Mittwochnachmittag ein Verkehrsunfall,
bei dem eine 43 Jahre alte Audi-Fahrerin
verletzt wurde. Ein 58-jähriger Fahrer
eines Wohnmobils wollte um kurz nach
14 Uhr die Querspange in Richtung B 29
geradeaus überqueren und übersah dabei
die von links kommende, vorfahrtsbe-
rechtigte 43-Jährige. Diese konnte einen
Zusammenstoß nicht mehr verhindern.
Es entstand Sachschaden in Höhe von
etwa 7000 Euro.
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